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Der I., Juli. „ 

Vom 1. Juli ab treten zwei der wichtigſten neuen 
Geſetze in Kraft: das Criminalgeſetzbuch und die 
neue Steuerordnung. Die Letztere iſt durch das 
Geſetz über Einführung einer Klaſſen- und klaſſiftzirten 
Einkommenſteuer vom 1. Mai 1851 normirt. Hier⸗ 
nach werden künftig drei Arten von Perſonalſteuern 
beſtehen: 

a) die zeitherige Mahl- und Schlachtſteuer nach der 

Ordnung vom 20. Mai 1820; 

b) eine klaſſifizirte Einkommenſteuer, welcher Dies 
jenigen unterliegen, welche mehr als 1000 Thlr. 
Einkommen haben, und 

e) eine neue Klaſſenſteuer für Diejenigen, welche nur 
1000 Thlr. oder darunter jährliches Einkom⸗ 
men haben. 

Die Mahl: und Schlachtſteuer bleibt in 80 
Städten des preußiſchen Staates beſtehen. In Sthle= 
ſien ſind dies folgende Städte: Breslau, Brieg, Oels, 
Glogau, Liegnitz, Görlitz, Sagan, Neiſſe, Ratibor, 
Neuſtadt, Oppeln, Schweidnitz, Glatz, Hirſchberg, Jauer, 

Frankenſtein. f 
In Görlitz wird ſonach vom 1. Juli ab keine 


Klaſſenſteuer mehr erhoben, vielmehr die Mahl- und 


Schlachtſteuer über das ganze Stadtgebiet, und 
neben der Mahl- und Schlachtſteuer eine Einkom- 
menſteuer von Denjenigen, welche über 1000 Thlr. 
jährliches Einkommen beſitzen. Die weniger Einnahme 
haben, zahlen nur die Mahl- und Schlachtſteuer. 
Denen aber, welche beide Steuern zahlen müſſen, wer⸗ 
den 20 Thlr. jährlich als Entſchädigung in Anrech⸗ 
nung gebracht. g 5 

Dieſer Einkommenſteuer ſind alle Staatsbür⸗ 
ger! unterworfen, welche ſelbſtſtändig ſind und über 
1000 Thlr. jährliche Einnahme haben. Ausgenommen 


iſt nur die königliche Familie einſchließlich beider Für⸗ 


ſten Hohenzollern. 


Die Steuerpflichtigen ſind in 30 Klaſſen oder Stufen ’ 


getheilt. Der niedrigſte Satz beträgt jährlich 30 Thlr., 


Donnerstag, den 22. Mai 


Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal; 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
Goͤrlitz vierteljährlich 10 Sgr.; durch alle 
Königl. Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate 
die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Expedition: Petersſtraße No. 320. 
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5 Nie 
der höchſte Satz (die dreißigſte Stufe) jährlich 7,200 
Thaler. N 

Dieſe Einkommenſteuer wird auch in den klaſſen⸗ 
ſteuerpflichtigen Orten von allen Perſonen erhoben, 
welche mehr als 1000 Thlr. Einkommen haben. 

Die Einſchätzung erfolgt durch eine Kommiſſion, 
beſtehend zu ½ aus Mitgliedern der Kreisvertretung, 
zu ½ aus einkommenſteuerpflichtigen Einwohnern des 
Kreiſes. Bei letzteren ſollen die drei Arten des Ein⸗ 
kommens: Grundeigenthum, Kapital, Gewerbe, möglichſt 
gleichmäßig vertreten ſein. 19 E 

Die Steuer wird monatlich voraus erhoben. 

Die neue Klaſſenſteuer wird in allen Gemeinden 
erhoben, welche nicht zu den 80 mahl- und ſchlacht⸗ 
ſteuerpflichtigen Städten gehören. In Schleſien alſo 
auch in den Städten: Lauban, Bunzlau, Löwenberg ꝛc. 

Befreit von derſelben ſind: Perſonen unter 16 
Jahren, in Reihe und Glied ſtehende Unteroffiziere und 
Gemeine, die über 60 Jahre zählenden Steuerpflichtigen 
der unterſten Klaſſe, Arme, Inhaber des eiſernen Kreu⸗ 
zes und diejenigen alten Krieger, welche an einem der 
Feldzüge 1806-1815 Theil genommen haben. 

Die Steuer hat drei Hauptklaſſen und jede 
Klaſſe ihre Stufen. Sie beträgt monatlich: 

J. Klaſſe: ER 
Stufe — Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. 
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Il. Klaſſe: 
Stufe — Thlr. 10 Sgr. 
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III. Klaſſe: 
k. Stufe 1 Thlr. — Sgr. — Pf. 
l 2110 
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Die Unterſtufe a. von 1 Sgr. 3 Pf. wird für 


jede Perſon erhoben, jedoch dürfen aus jeder Haus⸗ 
haltung nicht mehr als zwei Perſonen dieſer Stufe 
zur Steuer herangezogen werden. i 
Die übrigen Sätze werden nach Haushaltungen 
reſp. von den Einzelnſtehenden erhoben. 
Das Geſetz iſt auf dem Grunde der Gerechtigkeit 
ausgeführt, kein Staatsbürger, der ſteuerfähig iſt, iſt 
ausgelaſſen, die unvermögenden Klaſſen ſind gegen 
früher erleichtert, und ſomit iſt zu hoffen, daß die 
neue Steuerverfaſſung, obgleich mit manchen Mängeln 
behaftet, zur Beruhigung der Bevölkerung und zur 
Ausgleichung mancher Mißſtände dienen wird. 


Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 

Berlin. In Folge der Klage Dänemarks, daß 
die Bundeskommiſſarien der Reorganiſation der Herzog⸗ 
thümer hindernd im Wege ſtänden, hat ein lebhafter 
Notenwechſel zwiſchen dem däniſchen, öſterreichiſchen 
und preußiſchen Kabinet ſtattgefunden. Eine letzte 
Erklärung der öſterreichiſchen und preußiſchen Regierung, 
ſoll beſagen, daß die Umgeſtaltung nur erfolgen könne, 
wenn; 1) die däniſche Regierung eine offene Erklärung 
über ihr Verhältniß zu Deutſchland überhaupt und 
ihre Stellung zum Bundestage abgebe; 2) die deutſche 
Nationalität durch Belaſſung der deutſchen Sprache in 
den deutſchen Diſtrikten Schleswigs bleibe; 3) durch 
Anſchluß einer Zollvereinbarung der däniſchen Monarchie 
mit Deutſchland; 4) durch unverzügliche Regelung der 
Erbfolge, und 5) durch Ertheilung offener Inſtruk⸗ 
tionen an Herrn v. Tilliſch. — Der Miniſterpräſident 
war am 18. nach Potsdam zur Königin befohlen und 
iſt an demſelben Tage Abends nach Warſchau ab⸗ 
gereiſt. — Der Abſchluß eines Handels vertrages 


zwiſchen Oeſterreich und dem Zollvereine, der ſich vor 


läufig wohl nur auf Verkehrserleichterungen 
beſchränken dürfte, ſoll einem demnächſt zuſammen⸗ 
tretenden Zoll- und Handelskongreſſe vorbehalten ſein. 
— Unter den Vorſchlägen, welche Preußen für die 
materiellen Intereſſen in Frankfurt vorlegen wird, wird 
ein allgemeines deutſches Patent: und Muſter⸗ 
ſchutz⸗Geſetz die erſte Stelle einnehmen. — Zwiſchen 
dem Zollvereine und Sardinien wird der Abſchluß 
eines Handelsvertrages vorbereitet, welcher dieſelben 
Vortheile gewähren fol, wie der Handelsvertrag Belgiens 
mit Sardinien. — Die Konferenzen wegen Erbauung 
eines Parlamentshaufes für die 1. Kammer dauern 
beſtändig, meiſtentheils in Gegenwart des Handels- 
miniſters v. d. Heydt, fort. — Am 19. Mai ſtand 
der ehemalige Redakteur der „Conſtitutionellen 
Zeitung“, Dr. Rudolf Haym aus Halle, vor dem 
Schwurgerichte, angeklagt, durch einen Artikel: „Von 
der Havel“ in No. 433, der gedachten Zeitung den 
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Miniſterpräſidenten und die Miniſter beleidigt zu haben. 
Nach einem mehrſtündigen Verfahren ſprach das Verdikt 
der Geſchworenen den Angeklagten frei. — Das Gewicht 
der Friedrichsſtatue hat ſich auf 286 Centner 
herausgeſtellt. Sowohl die Fenſter in der Univerſität, 
als auch die im Zeughauſe und in dem Akademie⸗ 
gebäude, welche nach dem Opernplatze führen, ſind 
für die Dauer der Enthüllungsfeier des Monumentes 
Friedrich's des Großen Höheren Orts bereits in Anſpruch 
genommen. — Der vom Gemeinderathe genehmigte 
Etat der Berliner Stadthauptkaſſe ſchließt im Vergleich 
zu dem Etat des vergangenen Jahres mit einer Ein⸗ 
nahme und Ausgabe von etwa 90,000 Thlr. weniger ab. 

Myslowitz. Se. Maj. der König traf am 17. Mat 
Abends 8½ Uhr dort ein. Am 18. früh um 8 Uhr 
ſetzte Se. Maj. in ruſſiſcher Generals⸗Uniform die 
Reiſe nach Warſchau fort, wurde in Cezarkowa, 
der öſterreichiſchen Station der Krakauer Eiſenbahn, 
von dem öſterreichiſchen Feldmarſchall-Lieutenant Fiedler 
und den Senatoren Ettmayer und Kopf aus Krakau 
begrüßt, gelangte in Granitza, der erſten ruſſiſchen 
Station, gegen 9 Uhr an und inſpieirte dort die zur 
Ehrenwache aufgeſtellten ruſſiſchen Truppen, ein Bataillon 
Garde und eine Abtheilung Tſcherkeſſen, während die 
Militärmuſik die ruſſiſche Nationalhymne ſpielte. Um 
10 Uhr erfolgte die Weiterreiſe nach Warſchau. (B. Z.) 
Frankfurt a. M. Das Frankfurter Journal 
ſchreibt vom 14. Mai: „Trotz der Kaſſeler Zeitung 
und ähnlichen Organen verſichern wir, daß der Ein⸗ 
tritt Geſammtöſterreichs in den deutſchen Bund 
weder von Frankreich noch England, noch 
irgendwo gebilligt worden iſt.“ Dieſe Zeitung 
iſt ein von ruſſiſchen Federn beſorgtes Blatt uns ſteht 
mit Rußland in genauer Verbindung. 

Würtemberg. Die ſtandesherrlichen Mitglieder 
der 1. Kammer haben beſchloſſen, auf ihre Tagesgelder 
zu verzichten. 5 \ 

Bremen. Die Bürgerſchaft hat ſelbſt für Aufz 
hebung der Preßfreiheit geſtimmt, nachdem Fürſt 
Schwarzenberg mit einigen tauſend Mann öfter: 
reichiſcher Exekutionstruppen gedroht hatte. Doulon's 
Bremer Chronik iſt demnächſt eingegangen. 

Schleswig-Holſtein. Die Grobheit der Dante 
ſchen Matroſen, welche ſich auf dem Kopenhagener 
Dampfſchiff, das den Briefverkehr mit Kiel vermittelt, 
befinden, hat neulich zu einigen Exceſſen in Kiel bei 
Gelegenheit der Abfahrt des Dampfſchiffes Veranlaſſung 
gegeben. 


ee eee 

Am 18. iſt in Wien ein Patent zur Regulirung 
der Valutenverhältniſſe erſchienen. Das geſammte Mit 
Zwangscours im Umlaufe befindliche Papiergeld ſoll 
nicht über 200 Millionen Gulden vermehrt werden, 
die Nationalbank nicht befugt fein, für Staatsbedürf⸗ 
niffe eine größere Notenausgabe zu veranſtalten. Be⸗ 
ſchleunigte Verhandlungen über allmälige Einziehung 


des Zwangsſtaatspapiergeldes wurden in dem Patente 
mitverheißen. — Bakunin ſoll am 16. Mai zu 
Skotſchau an der ſchleſiſch-mähriſchen Grenze von 
Oeſterreich an Rußland ausgeliefert worden fein, — 
Am 1. Auguſt wird in Peſth das Filialinſtitut der 
öſterreichiſchen Bank eröffnet, von welchem man hofft, 
es werde den völlig gedrückten Peſther und ungariſchen 
Handelsverhältniſſen etwas aufhelfen. — Ueber die 
Reiſe des Kaiſers nach Olmütz herrſcht, ſeinerſeits 
durch tiefes Stillſchweigen genährte Ungewißheit. Ein 
Gerücht will wiſſen, daß der Kaiſer von Rußland, 
nachdem er den König von Preußen zurückgeleitet 
habe, nach Olmütz kommen werde. In der Gegend 
von Olmütz werden auf die Dauer von 12 Tagen: 
17—18,000 Man Truppen zuſammengezogen. — 
Man glaubt, daß auch die Münzreform nächſtens 
eintreten und Oeſterreich ſich dem preußiſchen Münz⸗ 


fuße anſchließen werde (2). — Die 4. Bataillone der 


ungariſchen und italieniſchen Regimenter ſollen ent⸗ 
laſſen werden. — Die k. k. Regierung ſoll mit der 
franzöſiſchen darüber einig geworden fein, die beider⸗ 
ſeiten Truppen in Italien an den gegenwärtigen Orten 
zu belaſſen. a J 


It a li en. 


In Neapel dauern die Verurtheilungen wegen 
politiſcher Vergehen fort, ohne jedoch dadurch die Auf- 
regung zu mindern; mobile Kolonnen von Militär 
durchſtreifen die Provinzen, namentlich die Provinz 
Salerno. — Das Kredit⸗Steuergeſetz iſt der piemon⸗ 
teſiſchen Kommiſſion zurückerſtattet worden. Balbo's 
vorgeſchlagene Tagesordnung und Antrag auf Vorlage 
des Budgets iſt von der Abgeordnetenkammer ange- 
nommen worden. ; 


Franz. Republik. 

Stoff zu unzählichen Leitartikeln, Deklamationen 
und Umtrieben aller Art gibt die bevorſtehende Ver 
falfungs-Revifion, über welche die Regierung noch 
keine offizielle Aufklärung ihrer thatſächlichen Anſichten 
gegeben hat. Daß wieder Staatsſtreiche bei dieſer 
Gelegenheit angekündigt werden, kann Niemanden ver— 
wundern. Staatsſtreiche müſſen bei jeder Kriſis in 
Frankreich einmal angekündigt fein. — Das Heer ſoll 
in ſeiner Mehrheit republikaniſch geſinnt ſein. — Der 
Baarvorrath der Bank von Frankreich vermehrt ſich 
fortwährend. Er beläuft ſich jetzt auf 556 Millionen, 
während die im Umlaufe befindlichen Banknoten nur 
auf 522 Millionen veranſchlagt werden. 


Bee Ma nl 
Das Miniſterium hat am 17. Mai feine Entlaf: 
ſung eingereicht. Als Grund werden die letzten Ab⸗ 
ſtimmungen der Kammer angegeben. Ueber die Per⸗ 
ſonen, welche das neue Miniſterium bilden werden, iſt 
noch nichts bekannt worden. 


\ 
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ad, zuR dirt u g an ie 
Marſchall Saldanha beſchäftigte ſich nach den 
letzten Nachrichten damit, ſeine Truppen neu zu for⸗ 
miren und erwartete auch Dampfſchiffe, um dieſelben 
von Oporto nach Liſſabon führen zu laſſen. Er ſcheint 
es nicht für gut zu halten, jetzt ſchon das ihm an⸗ 
gebotene Miniſterportefeuille anzunehmen, will viel⸗ 
mehr zunächſt das Oberkommando über die Truppen 
behalten, welches der König niedergelegt hat. — In 
Liſſabon iſt es zu weiter keinen Ruheſtörungen ge⸗ 
kommen; doch herrſcht große Aufregung gegen die 
Königin, deren gegenwärtigen Verſprechungen Niemand 
Glauben ſchenkt, da ſie dieſelben ſchon ſo oft gebro⸗ 
chen. Einen republikaniſchen Charakter hat die Be⸗ 
wegung nicht angenommen. — Auf das Schreiben 


der Königin hat Saldanha in ſehr ehrfurchtsvollem 


Tone geantwortet und darin erklärt, daß er die Ca⸗ 
binetspräſidentſchaft nicht annehmen könne, doch werde 
er: „ich den Wünſchen des Souverain's fügen und 
die für die Bildung des Miniſteriums geeignetſten 
Perſonen bei ſeiner Ankunft ihr vorſchlagen.“ 


Großbritannien und Irland. 

Auch die engliſchen Blätter ſind öde an Nachrichten 
von Bedeutung. — Im Unterhauſe hat die Titelbill 
noch die ganze Sitzung vom 16. Mai erfüllt und iſt 
nochmals vertagt worden. In der Sitzung vom 17. Mai 
konſtituirte ſich das Haus der Gemeinen mit 166 gegen 
35 Stimmen zu einem Generalkomitee in Betreff der 
Titelbill. — Prinz Friedrich Wilhelm v. Preußen 
war aus London abgereift, um ſich die große Britannig⸗ 
brücke zu beſehen und die nördlichen Grafſchaften 
Englands zu beſuchen. — Die Abreiſe J. J. königl, 
Hoheiten des Prinzen und der Prinzeſſin v. Preußen 
nach dem Kontinente fol auf den 24. Mat angeſetzt 
fein. — Der vormalige portugieſiſche Miniſterpräſident 
Graf Thomar iſt als Flüchtling in London eingetroffen. 


Rußland und Polen. i 

Die Kaiſerin iſt am 8. d. M., der Kaiſer erſt am 
10. von St. Petersburg nach Warſchau abgereiſt und 
ſind ſchon am 18. nach Warſchau gekommen. Der 
Kaiſer hat demnach die ungeheure Entfernung von 
Petersburg nach Warſchau in der enorm kurzen Zeit 
von noch nicht vier Tagen, wahrſcheinlich mit Hülfe 
der großentheils vollendeten Petersburg- Moskauer 
Bahn, zurückgelegt. — Am 14. beſuchte der Kaiſer 
das ujasdower Hospital, hielt am 15. eine Muſte⸗ 
rung der 3. leichten Kapalleriediviſton ab, wohnte 
dann mit Ihr. Majeſtät der Kaiſerin dem Gottes⸗ 


dieuſte in der Dreifaltigkeitskirche bei und hielt am 


16. Mat auf dem ujasdower Platz Heerſchau über 
die ſämmtlichen in und um Warſchau ſtehenden Trup⸗ 
pen: Infanterie, Kavallerie und Artillerie. — Der 
Reichskanzler Graf Neſſelrode, Geheimer Rath Ba⸗ 
von v. d. Oſten-Sacken, die Generaladjutanten des 
Kaiſers, Beſak, Baron Lieven und Plautin, Graf 


) 


— 
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Orloff und Graf Baranoff find am 16. ein⸗ 
getroffen. — Zum Empfange des Königs von Preu⸗ 
ßen gingen der kaiſerliche Generaladjutant Grün⸗ 


witz ab. — Se. Maj. der König traf am 18. Mai, 
Abends 8 ¼ Uhr, in einem Wagen mit dem kaiſerl. 
Paare, welches bis Skiernewice entgegengefahren war, 
in Warſchau ein und wurde am Bahnhofe ſehr glänzend 
empfangen. Für Se. Maj. ſind Zimmer im Pallaſte 
Belvedere eingerichtet. 


Ta ek . 
Die in Kiutajah internirten Magyaren werden noch 
längere Zeit bleiben, wenn gleich in größere Nähe 
von Konſtantinopel und an angenehmere Orte gebracht 


werden. — Die in Aleppo befindlichen Renegaten 
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ſollen alsbald in das ſtehende Heer einrangirt wer⸗ 
den. — Die Beilegung des Zwieſpaltes der türkiſchen 
Regierung mit dem Vicekönig von Aegypten ſoll, auf 
friedlichem Wege, nahe bevorſtehen. — Die türkiſche 
Flotte wird gegenwärtig nach dem Plane des eng⸗ 


liſchen Schiffskapitäns Stade reformirt. 


In Bezug auf den Bericht über den Empfang 
Sr. Maj. des Königs auf dem Bahnhöfe zu Kohl⸗ 
furth (No. 58. des Anzeigers) iſt zu berichtigen: 
daß die Dekorirung des Bahnhofs und der Empfangs⸗ 
räume auf Veranlaſſung, Anordnung und Koſten des 
Hrn. Bahnhofs -Inſpektors Reyher in Kohlfurth 
erfolgt iſt; die Stadt Görlitz dazu auf ihre Koſten 
mehrere Fahnen und mehrere Hundert Topfgewächſe 
geliefert, auch den Parkgärtner Wirth dem Hrn. 
Reyher zur Dispoſition geſtellt hat. 021 
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Geboren. 1) Hrn. Julius Theodor Gericke, B. u. 
Konditor allh., u. Fru. Louiſe Emilie geb. Billig, S., geb. 
d. 23. April, get. d. 12. Mai, Theodor Ludwig Bruno. — 
2) Joh. Traugott Gotthelf Michel, Kutſcher allh., u. Frn. 
Johanne Karoline geb. Möbus, S., geb. d. 5. Mai, get. 
d. 13. Mai, Oswald Richard Otto. — 3) Joh. Traugott 
Krahl, Kofferträger bei der königl. niederſchl.⸗märk. Eiſen⸗ 
bahnverwaltung allh., u. Fru. Emilie Amalie Wilhelmine 
eb. Heinze, T., geb. d. 28. April, get. d. 13. Mai, Klara 
Louise Ottilie, ſtarb d. 13. Mai. — 4) Johann Julius 
Kaminsky, Töpfergef. allh., u. Frn. Auguſte Friederike geb; 
Nicht, T., geb. d. 13. Mai, get. d. 13. Mai, Marie Loniſe, 
ſtarb d. 16. Mai, — 5) Johann Gottfried Kaſpar, Fabrik⸗ 
arbeiter allh., u. Sen. Chriſtiane Helene geb. Sonntag, T., 
geb. d. 7. Mai, get. d. 16. Mai, Emma Emilie. — 6) Hrn. 
San Gottlieb Töpert, Volksſchullehrer u. e an 
der Dreifaltigkeitskirche allh., u. Frn. Auguſte Emilie geb. 
Finke, T., geb. d. 22. April, get. d. 18. Mai, Marie 
Anna. — 7) Mſtr. Samuel Guſtav Bergmann, B. u. 
Tuchfabrikanten allh., u. Frn. Marie Selma geb. Eiffler, 
T., geb. d. 26. April, get, d. 18. Mai, Selma Anna. — 
8) Een Schneider, Leinwebergeſ. allh., u. Fru. Johanne 
Chriſtiane Louiſe geb. Effenberger, S., gel d. 29. April, 
get. d. 18. Mai, Ernſt Paul. — 9) Karl Ferd. Finſter, 
Tuchſcheerergeſe allh., u. Sen. Helene Kara geb. Gehler, 
St., geb. d. 30. April, get. d. 18. Mai, Karl Hermann. — 
10) Joh. Traugott Richter, Inwohn. allh., u. Fru. Marie 
Roſine geb. Neu, S., geb. d. 2. Mai, get. d. 18. Mai, 
Johann Gotthelf Guſtav. — 11) Hrn. Karl Auguſt Hiob, 
Schaffner bei der ſächſe⸗ſchleſ. Staatseiſenbahn allh. u. Frn. 
Mathilde Thereſe geb. Kullmitz, T., geb. d. 2. Mai, get. 
d. 18. Mai, Marie Thereſe Minna. — 12) Mſtr. Karl 
Julius Pinger, Schuhmacher allh., u. Ben. Chriſt. Wilh. 
ed. Illichmann, S., geb. d. 4. Mai, get. d. 18. Mai, 
Paal ws. — 13) Friedrich Immanuel Feigs, Tuchmad); 
allh., u. Sen. Louiſe Alwine geb. Lüdeck, T., geb. d. 11. 
Mai, get. d. 18. Mai, Marie Mathilde Auguſte. — Ka⸗ 
tholiſche Gemeinde: 1) Johann Gottlieb Baum, B. u. 
Kammmachermeiſter allh., u. Frn. Agnes Karoline geb. 
Tiemann, Te, geb. d. 20. April, get. d. 11. Mai, Liena 
Selma. — 2) Ferdinand Auguſt Werner, B. u. Weißbäcker⸗ 
meiſter allh., u. Sin. Johanne Amalie geb. Neumann, S., 
geb. d. 26. April, get. d. 11. Mai, Paul Ferdinand: 
Getraut. 1) Johann Gottlob Walter, Kunſt⸗, Luſt⸗ 
u. Ziergärtner allh., u. Amalie Rudolphine Friedrich, Benj. 
Friedrich's, Gedingehäuslers m Schneiders zu Radmeritz, 


Görlitzer Kirchenliſte. 


ehel. zweite T., getr. d. 11. Mai in Radmeritz. — 2) Mſtr. 
Friedrich Auguſt Petzold, B. u. Fleiſcher allh., u. Fr. Joh. 
Chriſtiane Friederike geb. Hüttig, weil. Gottlob Benjamin 
Winkler's, B. u. Lohnfuhrmanns allh., nachgel. Wittwe, 
getr. d. 12. Mai in Ebersbach. — 3) Hr. Johann Karl 
Heinrich Thier, Muſikus allh., u. Emilie Albertine Stachel, 
Karl Friedrich Stachel's, B. u. königl. Briefträgers in 
Lauban, ehel. zweite T., getr. d. 13. Mai in Lauban. — 
4) Karl Gottlieb Martin, Tuchſcheerergeſ. allh., u. Igfr. 
Klara Wilhelmine Baumberg, Mſtr. Wilhelm Heinrich 
Baumberg's, B. u. Tuchmachers allh., ehel. älteſte T., getr. 
d. 18. Mai. — 5) Hr. Friedrich Fedor Oskar Neubauer, 
B. u. Kaufm. allh., u. Igfr. Auguſte Mathilde Seraphine 
Gregor, Hrn. Gregor's, königl. Kanzlei⸗Inſpektors zu Liegnitz, 
ehel. T., getr. d. 18. Mai in Liegnitz. — 6) Johann Karl 
Gottlieb Lucas, Fabrikarbeiter allh., u. Joh. Roſine Apelt, 
weil. Joh. Gottl. Apelt's, Schneiders zu Waldeck, nachgel. 
ehel. vierte T., getr. d. 19. Mai. — 7) Gottlob Letſch, in 
Dienſten allh., u. Johanne Chriſtiane Sachſe, Joh. Georg 
Friedrich Sachſe's, Gärtners zu Ober⸗Sohra, ehel. älteſte 
T., getr. d. 19. Mai. EN 
Geſtorben. 1) Fr. Eliſabeth Margarethe Heinrich 
geb. Damaſchke, weil. Chriſtian Traugott Hetnrich's, B. u. 
Hausbeſ, allh., Wittwe, geſt. d. 13. Mai, alt 80 J. 11 M. 
24 T. — 2) Mſtr. Johann Georg Kreiſel, B. u. Schueider 
allh., geſt. d. 12. Mat, alt 65 J. 11 M. 25 T. — 3) Fr. 
Chriſtiane Dorotheg Tzſchaſchel geb. Schmidt, Mſtr. Gottl. 
Wilhelm isa ent B. u. Tuchmachers allh., Chegattin, 
geſt. d. 9. Mai, alt 59 J. 2 M. 19 T. — 4) Frledrich 
Wilhelm Tiſcher, Weißbäckergeſ. allh., geſt. d. 11. Mai, alt 
58 J. 4 M. 4 T. — 5) Igfr. Adelheid Charlotte Friederike 
Wilhelmine Reich, Hrn. Chtiſtian Friedrich Reich's, Lieut. 
g. D., z. Z. Buchhalters allh., u. Fru. Friederike Henriette 
geb. v. Fröͤnberg, T., geſt. d. 12. Mai, alt 26 J. 11 M. 
12 T. — 6) Hrn. Johann Karl Auguſt Tſchirner's, ſtell⸗ 
vertretenden Feldwebels im königl. 4. Bataillon 6. Infant. ⸗ 
Regim. in Glogau, u. Fru. Selma Auguſte geb. Otto, S., 
Paul Auguſt Richard, geſt. d. 12. Mai, alt 11 T. — 
7) Hr. Johann Heinrich Gotthard Knittel, Oberjäger der 
1. Kompagnie des köͤnigl. 5. Jägerbataillons allh., ge, d. 
13. Mai, alt 26 J. 11 M. 2 T. — 8) Hr. Karl Auguft 
Göbel, Maler u. Tapezirer allh., geſt. d. 15. Mai, alt 
44 J. 8 M. 11 T. — 9) Johann Georg Thiele's, B. u. 
Handelsmannes allh., u. Sen. Chriſt. Karoline ER Knebel, 
S., Hermann Paul, geſt. d. 16. Mai, alt 11 T. 
— EN 


\ 
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2471] Die Lieferung des für das zweite halbe Jahr 1851 zur Straßen⸗Beleuchtung und für die 
polizeiamtlichen Inſtitute erforderlichen Rüb⸗ und Hanföls ſoll, jedes für ſich, unter Vorbehalt des 
Zuſchlages und der Auswahl, im Wege der Submiſſion an die Mindeſtfordernden in Eutrepriſe gegeben 
werden. Lieferungsluſtige werden deshalb aufgefordert, ihre Offerten pro Centner raffinirtes Rüböl und 


Hanfoͤl mit der Aufſchrift: l f 
. „Submiſſion auf die Oel-Lieferung“ i : 
ſpäteſtens bis zum 24. d. M. auf unſerer Kanzlei abzugeben, woſelbſt auch die Kontrafts- Bedingungen 
eingeſehen werden können. 3: 
Görlitz, den 1. Mai 1851. f Der Magiftrat. 
2660] Nachverzeichnete Utenſilien des aufgelöſten Feldmagazins ſollen im ſtätiſchen Bauhofe im 
Termin vom 22. d. M., Nachmittags um 2 Uhr, verſteigert werden: ; 
200 Stück Getreideſäcke, 7 Körbe, 4 Schaufeln, 4 Beſen, 2 Lichtſcheeren, 1 Kaſten und 
1 Rauchfutterwage. ER 9 „ 
Görlitz, den 13. Mai 1851. 8 90 Der Magiſtrat. 
2659] Es wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß das ſtädtiſche Bau-Bureau 
heute aus dem De No. 98. nach dem Haufe No. 186. in der Langeſtraße, dem Herrn Tiſchlermeiſter 


Donat gehörig, verlegt worden iſt. g 
wat 15 Mai 1851. Der Magiſtrat. 
12777] Es ſoll der Abbruch des Salzhauſes und der Transport der aus dem Abbruch gewonne⸗ 
nen Materialien, unter Vorbehalt der Genehmigung und der Auswahl, im Wege der Submiſſion an 
den Mindeſtfordernden verdungen werden. Kautionsfähige Unternehmer werden deshalb aufgefordert, 
von den auf unſerer Kanzlei ausliegenden Bedingungen Kenntniß zu nehmen und ihre Forderungen, 
mit der Aufſchrift: \ 122 740 04 inet, 


„Submiſſion auf den Abbruch des Salzhauſes “ — i 
verſehen, bis zum 30. d. M. auf unſrer Kanzlei abzugeben. 
Görlitz, den 19. Mai 1851. Rt Der Magiſtrat. 

2778] Es fol die Ausführung der Maurer- und Erdarbeiten zum Bau eines Abzugskanals vom 
Handwerk nach der Kränzelgaſſe, unter Vorbehalt des Zuſchlags und der Auswahl, im Wege der 
Submiffton an den Mindeſtfordernden verdungen werden. a 

Unternehmungsluſtige werden deshalb aufgefordert, ihre Forderungen, mit der Aufſchrift: 
„Submiſſion auf den Kanal vom Handwerk nach der Kränzelgaſſe“ ER 
verſehen, bis zum 30. d. M. auf unſerer Kanzlei abzugeben, woſelbſt auch die nähern Bedingungen 
eingeſehen werden können. 3 
Görlitz, den 19. Mai 1851. Der Magiſtrat. 
12763] Diebſtahls⸗ Bekanntmachung. i ö 
Geſtohlen wurden in der verwichenen Nacht vom Tuchrahmenplatze zu Moys: 3 Stück ſchwar⸗ 
zes, noch nicht vollſtändig zubereitetes Tuch, durch Abſchneiden, wobei Schläge und Leiſten an den 
Haken geblieben find. Der Entdecker erhält Zehn Thaler Prämie. gel 
GOorlitz, den 21. Mai 1851. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


[2719] Auf Langenauer Revier im fog. Oberhofebuſch find. nachſtehende Quantitäten weiches Scheit⸗ 
holz: 69 ½ Klafter I. Sorte, à 4 Thlr 5 Sgr., 
5 ) 2 . I. z 373 2 . ? 

zum freien Verkauf an hieſige Einwohner geftellt worden, was mit dem Bemerken bekannt gemacht 
wird, daß die Löſung bei der Stadthauptkaſſe erfolgt. i 
GCieourlitz, den 19. Mai 1851. Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 

[2769] Zum meiftbietenden Verkauf einer Quantität weichen Reiſſigs im Ober-Sohraer Hofes 
buſche und einer Quantität harten Reiſſigs im Sohrwalde iſt ein Termin am 26. d. M. (ſechs⸗ 
undzwanzigſten), Vormittags von 9 Uhr ab, angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. Der 
Verkauf beginnt im Ober⸗Sohrger Hofebuſche an der Langenauer Grenze. 

Görlitz, den 21. Mai 1851. Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 


5 
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12720] Daß auf Langenauer Revier im ſog. Oberhofebuſch nachſt hende Quantitäten weiches Reiſſig: 
ac ak öde Scher 1 Sone a Se 20 C f, a 
P * 2 


ft... , ä 

um freien Verkauf geſtellt find und die Abnahme daſelbſt an jedem Wochentage, gegen Zahlung des 
zetrages an den dort anzutreffenden, mit dem Verkauf auf dem Schlage beauftragten Reviergehilfen 

Menzel erfolgen kann, wird hierdurch bekannt gemacht. 5 


Görlitz, den 19. Mai 1851. Die ſtädtiſche Forſt⸗Deputation. 


Oeffentliche Mani 1851 Nac 
* . — „* I 1 
Freitag, den 23. Mai 1851, Nachmittags 3 Uhr. 
Unter Anderem: Antrag zur Ablöſung einer Anzahl Forſtberechtigter mit einem Kapital von 
5,530 Thlr., — Zuſchlagsertheilung an den Beſtbietenden des ae No. 98., — Feſtſtellung des 
Kontraktes mit dem Schauſpielunternehmer Keller, unter Vorbehalt der Auswahl des Repertoirs, — 
Antrag zur Verſteigerung einer Landung von 57 U R. am Teichthore, — Vorlage der Stolgebühren⸗ 
Rechnung von 1849, — Gutachtliche Auslaſſung über Verwendung der Sparkaſſengelder, — Geſuch 
um Gehaltszulage eines Lehrers der kombinirten Klaſſe, — Antrag zur Einleitung der Klage gegen 
einige Zinsreſtanten, — Mittheilung von den Rückſtänden bei der Bürgergardenarmaturkaſſe, mit dem 
gleichzeitigen Antrage, die Forderungen zu erlaſſen, — Landabtretungsſache in der Jakobs und Kohl⸗ 
ſtraße, — Miniſterialreſkript in Betreff fernerer Tragung der in einigen Städten eingeführten Amtszeichen. 
8 | as 3 Ad. Krauſe. 
SERRTZLIE NRINIGERT. NEITEDHN TO 1 77 >70. g 
ABI Su bhaſt atio ns Paten t. 5 
f Das dem Johann Karl Gottfried Berthelmann gehörig geweſene, dem Inwohner Johann 
George Kliemt adjudicirte, gerichtlich auf 4021 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. tarirte Bauergut No. 55. zu 


8 


Hochkirch (Pommerſeite) ſoll in dem auf 
den 24. Juni d. 3, von 11½ Uhr Vormittags ab, 
in unſerem Inſtruktionszimmer anberaumten Termine reſubhaſtirt werden. 790 
Hierzu werden die unbekannten Realprätendenten zur Vermeidung der Präkluſion vorgeladen. 
Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerem Bureau III. einzuſehen. 


GSoörlitz, den 7. März 1851. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilun ni 


27881 Freiwillig! Suhhaſtatih:ñß7ĩ0˙ů 
Das 746000 No. J. zu Groß⸗Biesnitz, mit Ausnahme des Gaſthauſes „Zur Landeskrone“, 
erichtlich auf 16,090 Thlr. 20 Sgr. abgeſchätzt, fol auf Antrag der Karl Gottlieb Deutfhmann 
ſchen Erben am 30. Juni 1851, von Vormittags 11 Uhr ab, an Ort und Stelle in Groß Biesnitz 
meiſtbietend verkauft werden. Die Tare, die Verkaufs-Bedingungen und der neueſte Hypothekenſchein 
ſind in unſerer Kanzleiabtheilung II., reſp. I., einzuſehen. 
Görlitz, den 11. Mai 1851. 


Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung. 
inet | 5 \ Mofig 
12739) „ FFreiwilliger Verkauf. | 
Das Gaſthaus „Zur Landeskrone“ nebſt Gärtchen und einigem Beilaß, abgeſchätzt auf 1600 Thlr. 
zufolge der nebſt Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll auf Antrag der Eigenthümer, 
: Erben des verſtorbenen Kretſchamgutsbeſitzers Karl Gottlieb Deutſchmann in Groß-Biesnitz, erb⸗ 
theilungshalber am 7. Juli 1851, Vormittags 11 Uhr und folgende Stunden, auf dem Kreisgerichts⸗ 
hauſe zu Görlitz im Wege der freiwilligen Subhaſtation veräußert werden. 


Görlitz, den 11. Mai 1851. Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung. 
. . f Moſig. BD 
[2729] un) A, u Ft i rin n. | 


In Folge Verfügung des königlichen Kreisgerichts zu Görlitz wird den 25. Mai e, Nachmit⸗ 
tags nach 2 Uhr, der dem Schankwirth Klamtt zu Leſchwitz abgepfändete neue komplette Plauwagen, 
jedoch ohne Räder, von dem Ortsgericht daſelbſt an Ort und Stelle, gegen baare Zahlung in Preuß. 
Kourant, verauktionirt werden, Das Ortsgericht. 
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222.05 ne Re nF tina. = 
Auf Verfügung des königlichen Kreisgerichts II. Abtheilung, ſoll das Mobiliar des zu Groß⸗ 
Biesnitz verſtorbenen Scholtifeibeftgers Deutſchmann, wobei gute Pferdegeſchirre, Silen, Sattel und 
Schellengeläute, Wanduhren, Tiſche, Stühle de., Spiegel, Gläfer ꝛc., Kleidungsſtücke, Betten, 3 Plan⸗ 
wagen mit Federn, eine kupferne Branntweinblaſe mit Zubehör, viele Faͤſſer mit eiſernen Reifen, ein 
Schreibſekretair ꝛc. find, am 9. Juni e. an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. 
Kourant verauktionirt werden, wozu Kaufluſtige hiermit einladet e 
Groß⸗Biesnitz, den 20. Mai 1851. ; das Ortsgericht. Göthlich. 
1 Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. i 


= 


| Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[2740] Bei dem Dahinſcheiden unſeres geliebten Gatten und Vaters, des Malers A. Göbel jun., fügen 
wir allen Denen, welche uns während der Kraukheit, als auch zu dem Begräbniß fo liebevoll unterſtützt 
haben, ſowie dem geſelligen Verein, dem Hrn. Diakonus Kosmehl für den gütigen Beſuch, dem Hrn. 
Diakonus Schuricht für die troſtvollen Worte am Grabe und die ehrenvolle Begleitung zu ſeiner 


Ruheſtätte unſeren herzlichſten Dank. Die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
. a Minna Göbel, geb. Mattner, als Gattin. 
ee Pauline, Bruno, Aſta, Alwin, Emil, Marie, als Kinder. 


2776] Auktion. Kommenden Sonntag, den 25. Mai, Nachmittags 4 Uhr, follen auf dem Stamme 
eine Partie Eichen, Erlen und Birken an den Beſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden. Käufer haben ſich gefälligſt einzufinden bei : 

Friedrich Miethe in Ludwigsdorf. 


[2782] Ein Schreibſekretair von Kirſchbaumholz und ein gelbpolirter Kleiderſchrank, beide neu, 
ſtehen billig zu verkaufen . 8 Neißſtraße No. 328., parterre. 


[27801 Beachtenswerth für Damen. an bee 
Eine neue Auswahl von Mantillen und Viſites, nach den neueſten Pariſer und Wiener Jour- 
nalen ſauber und gut gearbeitet, empfiehlt zu den billigſten Preiſen g 


+ f 0 5 . 

das Magazin von G. H. Follgrabe, 
BOT Re TE Baumläuben No. 3. 
12786] Neiß⸗ und Flußkarpfen, ſowie alle Arten andere gute Fiſche, ſind 
im Einzelnen und im Ganzen zu haben bei EL 


J. L. Savinsky, 


288 SE : 2 £ unter den Hirſchläuben. ß 
Die Dand-, Spitzen-, Putz N Pofamentierwanten- 
e Handlung | 
Theodor Barſchall 


empfiehlt die neueſten Hut⸗, Hauben⸗ und Kravattenbänder, eine große Auswahl engliſche und frangd- 
ſiſche gewebte und gekloͤppelte Spitzen, die modernſten tambourirten und franzöſiſchen geſtickten Canezou's, 
Ueberkragen, Chemiſets und Manchetten, brochirte und geſtickte Mull⸗ und Plüſch⸗ Streifen, Mull⸗ und 
Tüll⸗Beſatz, ſowie ein reichhaltiges Sortiment ſchwarzer und bunter Wollſpitzen zur gefälligen Beachtung. 


1.23611 Friſch gebrannten Gips empfiehlt in ganzen Tonnen, ſowie auch in kleineren Quantitäten 
Julius Eiff fer. 


= 8 


ze Tapeten und Borduren 


aus einer der größten Fabriken ee empfiehlt in den neueſten Deſſins zu ſehr billigen Preiſen 


33 Julius Eiffler. 
bed? Mineralwäſſer. 


Zu den natürlichen und künſtlichen Mineralwäſſern, welche bei mir in friſcher Füllung vorräthig 


find, iſt noch der Brunnen des ſeit einigen Jahren zu bedeutendem Rufe gelangten Wittekind⸗ Bades 


bei Halle gekommen, ſowie von Bade⸗Ingredienzien, die Ingredienzien zu den Teplitzer Bädern, und 


den Stahlbädern nach Dr. Struve. A. S truv e. 


[2617] Bei Unterzeichnetem find die hierorts gangbarſten Mineralwäſſer diesjähtiger Füllung ans 
gekommen, ſowie die künſtlichen von Dr. Struve in Dresden vorräthig; minder gangbare werden mög⸗ 


Ra ſchnell und billigſt beſorgt von 
Wilhelm Mitſcher, 


am Obermarkt No. 133 a. 


= 12865 Echten holländischen Lackmus hat in bekannter Güte wieder erhalten und empfiehlt, ih 
alle . Maler⸗ und ee zu den biligften Preiſen 
Julius Eiffler. ba 


er er Sheryparn Gegenstände, ehen reer Wehe 
en e Theodor Graſer am Obermarkt. 


Sonnen und Negenſchirme, 


von 8 und gutem Stoffe und mit dauerhaftem Geſtell, offerirt zu ſehr billigen Preiſen 


n Theodor Barschall. 


27111 Friſche ruſſiſch⸗ marinirte Heringe, a Stück 15 Sgr., N zur gütigen Abnahme 
Rob ert Paul in der Bierhalle. 


N JJ ⁵ ĩ 


12667 Die 


Branutwein- Signenr-, um- & Eſſig⸗ Fur 


Fe 
2 von A. Davis, Peters ſtraße No. 320., 


verkauft ihre ſämmtlichen Fabrikate 45 in den kleinſten Quantitäten und empfiehlt einfache 
und doppelte Kornbranntweine, Kümmel, Pfeffermünze, Spaniſchbitter 2c., echten Nordhäuſer, 
Jamaica⸗Rum, Arac de Batavia, alle Sorten feinſter Liqueure, Punſch— Syrup, Ananas⸗Extract, 
ſowie auch 


2 ganz vorzüglichen Wein: und Frucht⸗Eſſig, 


und bittet, die reellſte Bedienung und billigſten Preiſe verſprechend, um recht zahlreichen Beſuch. 


e e ER 


2679] Billigen Syrup, à Pfund 1 Sgr., u 


RE 


Se 


Julius Eiffler. 
Hierzu zwei Beilagen, 


u TE ae ⅛⅝ . . ˖⏑—ꝙ—ßÜð̃ — 


Erſte Beilage zu No. 60. des Görlitzer . 


Donnerstag, den 22. Mai 1851. 


12754] 500 bis 1000 Thlr. ſind gegen fichere Supolhgk (wo möglich nahe bei der ih mszü⸗ > 
leihen. Von wem? fagt die Exped. d. Bl. 


2607 Bekanntmachung. 


Der Beſitzer eines bedeutenden Rittergutes mit alten ſchöͤnen Holzbeſtänden, im Laubaner. reife‘ 


beabſichtigt eine Partie ſtarkes Holz auf dem Stamme zu verkaufen. Hierauf reflektirende Kaufluſtige 


wollen ſich an den Unterzeichneten oder an deſſen Bruder, den Amtmann Rößler in Hartha wenden, 
worauf nähere Mittheilung erfolgen wird. 
Rittergut Hartha, den 7. Mai 1851. G. A. Rößler, — 08 


[2706] Durch neue Zuſendungen 


iſt mein 


Stroh- & Borduren-Hutlager 


auf's Sorgfältigſte aſſortirt und erlaube ich mir die modernſten Fagons in deutſchem 2. Halm⸗ Geflecht 
mit 15, Sgr. bis 22 ½ Sgr., italieniſche Hüte von 1 So. bis 3½ Thlr., Roßhaar⸗ been 
in vorzüglicher Qualität und ſehr kleidender Form von 1%, bis 3 Thlr. beſtens zu empfehlen. 


Theodor Barf ball. 


12744] Handwerk No. 392. iſt ein noch guter Waffenrock nebſt Mütze und Hirſchfünger zu ver- zu ver⸗ 


kaufen. IJ. G. Ei ch ler. 
2759 Friſche Heringe mit Remolade, Miredpickles, Pfeffer⸗ und Senfgurken, ſowie in e 

eingelegte Früchte find, alle Tage zu bekommen bei Walter, Köchin, { eißſtraße No. 328. 
[2756] 200 Fuß Jaun iſt veränderungshalber zu verkaufen bei Lange, Ober⸗Steinweg. 


12757] Eine Partie birkenes Schirrholz, verſchiedener Stärke, worunter ſich ſchöne Deichſelſtangen 
befinden, iſt zum Verkauf in No. 24. in Ober⸗ ⸗Girbigsdorf. 


12752] Eine große Auswahl Hutbänder, in den neueſten Modefarben, er er⸗ 
halten und empfiehlt zu möglichſt billigen Preiſen = 
Be Witwe Nutſch, am Schwibbogen No. 66. 


12765 Dem Kaufmann Herrn C. G. Zwahr am Obermarkt zu Görlitz haben wir e verſteuge 
tes Kommiſſionslager von unſerem anerkannt guten Dauermehl für die Stadt Görlitz, ſowie den Debit 
für die Herren Bäckermeiſter und Handeltreibenden in Görlitz und Umgegend, in größeren Abſchluͤſſen 
zu Fabrikpreiſen am heutigen Tage übertragen. Indem wir es uns zur Pflicht machen, Herrn Zwahr 
ſtets nur mit ſchoͤnen Fabrikaten zu aſſortiren, werden wir die Herren, Abonnenten von größeren Poſten 
(da wir 55 Platze kein unverſteuertes Lager halten dürfen) jedesmal binnen 3—4 Tagen in den Beſitz 
derſelben fegen, 

| Wir empfehlen daher une et durch, Herrn Zwahr zur geneigten Abnahme. 


Mühlrödlitz, den ld 
Die Verwaltung hieſiger Oauermehl⸗ Möhle 


12762 Beka n ut mach u n g. 5 
Etwas Leinacker iſt noch, abzulaſſen (100 Schritt 14 Sgr.) bei Herrn Söllig in 0 
Diejenigen, welche noch mitſäen wollen, mögen ſich bei dem daſigen Wirthſch after Schmidt bald melden. 


12725] Hadern werden fortwährend gekauft (alte rohe Leinwand, Wollſäcke u. dgl. pro Centner für 
5 Thlr.) Nikolaiſtraße No. 284, bei 5 Gotthelf Richter, Haderhändler. 


r 


An > : 

12372] Im Auftrage rn zu kaufen, mache ich hieſige und auswärtige Sammler beſonders dar⸗ 
auf aufmerkſam, daß ich ür unſortirte und ſortirte gute Waare die möglichſt hoͤchſten Preiſe zahle. 
SER. SE Oswald Krengel, Büttnergaſſe No. 210. 


12761] Aſche wird gekauft im Kronprinz. SE. SEE 
- 12764] Altes Zinn wird fortwährend gekauft von C. Emiſch, Kriſchelgaſſe No. 52. im Hinterhäufe, 
12495] Ein an belebter Straße gelegenes, mit großem Hofraum und Garten verſehenes Haus ift 
billig zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped. d. Bl. 


[2726] Das zweiftödige maſſive Haus No. 135., vor dem Schwerdtthore in Markliſſa belegen, mit 


einem dazu gehörigen, etwa mit 1 Breslauer Scheffel zu beſäenden Obſt⸗ und Grasgarten, vorzüglich 
für einen Gerber, Töpfer oder auch Kattunweber ſich eignend, iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen, 
und iſt das Nähere in der Erped. d. Bl. zu erfahren. Unterhändler werden verbeten. 


12827] Gutsverfauf, | 


In einer ſehr freundlichen und fruchtbaren Gegend, ohnweit mehrerer Städte, ſoll ein Landgut. 
mit circa 150 Morgen Ländereien von dem Beſitzer ſelbſt für den feſten Preis von 8000 Thlr. ver⸗ 


kauft werden. Selbſtkäufer erfahren Näheres in der Erped. d. Bl. — 
12746] Ein Stadtgarten mit 9 Morgen ſehr gutem Acker und Wieſen iſt ſofort zu verkaufen. Das 
Nähere iſt zu erfahren bei A. Kretſchmer, Brüderſtraße No. 18 a. 


2 ji 


ift ſehr billig an 


E 


\ einen tüch⸗ 
tigen Brauer zu verpachten oder auch zu verkaufen. Man beliebe ſich an den Oberjaͤger Marggraf 


| Saithofs-Verpachtung: | 
Der „Deutſche Hof“ auf der Pragerſtraße hierſelbſt ift von Johannis d. J. ab im Ganzen oder 
theilweife zu verpachten oder zu vermiethen. Nähere Mittheilungen erfolgen auf koſtenfreie Anfragen. 
Sorlitz, den 15. Mai 18111. 11 Weinbrig in Görlitz. 


124721 i Die 


Fener-Derficherungs-Anftalt „Dornfia“ zu Berlin, 


mit einem Grund⸗Garantie⸗Kapital von zwei Millionen Thalern pr. Kourant, verſichert zu billigen 
und feſten Prämien, ohne den Verſicherten die Verpflichtung aufzuerlegen, Prämien-Nachſchüſſe zu leiſten, 
wie groß auch die Verluſte der Anſtalt ſein mögen, bewegliche und unbewegliche Gegenſtände aller Art 
mit wenig Ausnahmen, und vergütet nicht blos den Schaden, welcher durch Brand, Blitzſchlag, ſondern 
auch in Folge deſſen durch Löſchen, Niederreißen oder nothwendiges Ausräumen an den verſicherten Ge⸗ 


5 12670 


genſtänden entſtanden iſt. 1336 


x 


a 


Bei unterzeichneter Agentſchaft können täglich Proſpekte, ſowie Tax⸗ und Antrags⸗ Formulare 
gratis entgegengenommen werden und iſt dieſelbe gleichzeitig erbötig, dem Verſicherungſuchenden leitend 


® die Hand zu gehen. Die Agentur fü T- Görlitz und Hitgegenkt, 
0. H. F. 1 


Demianiplatz No. 41 8 


ılesische Feuer-Versicherunes-Gesell- ; 


100 schaft in Breslau. 


Grundkapital 2,000,000 hir. 

Den Herren Nuſtikal⸗Gebäude⸗ en beehre ich mich hiermit an. 

5 zuzeigen, daß von nun an bei obiger Geſellſchaft auch Gebäude unter R 

Schindel⸗, Stroh: und Schobendach zu billigen, aber feſten Prämien ver⸗ 3 

1 werden können. 3 

Görlitz, Langeſtraße No. 197. 1 Treppe. 8 

7 Breslauer, 

I 2 Hauptagent. 

7 0 Fiir die Hei ie Ae rare zu 1 5 And 
Beiträge zu entrichten. 


Diejenigen Mitglieder, welche noch Beiträge rückſtändig ſind, und dieſelben nicht bald entrichten, 
haben zu gewärtigen, daß nach § 10. 2) gegen ſie verfahren wird. 
SGoͤrlitz, den 16. Mai 1851. Joh. Springer, Kollektant. 


ene Reise nach London, hin und zurück, 


Einzeichnungen zu der Reiſe nach London, hin und zurück, während der ap der 
Induſtrie⸗Ausſtellung, durch Vermittelung der Herren Koepp & Schütte in Berlin, für 
100 . ab Berlin, übernimmt in Görlitz 


H. Breslauer, Langeſtraße No. 197. 


Allgemeine Aeiſegeſellſchaften zur Londoner 
enn AInduſtrie-Ausſtellung. 


Anmeldungen zur Theilnahme an den allgemeinen Reiſegeſellſchaften durch Vermit⸗ 
telung des Herrn Theodor Uthemann in Berlin übernimmt in Görlitz 8 


H. Breslauer, Langeſtraße No. 197. 


12747] Ein ordnungsliebender und thätiger Mann ſucht unter billigen Anſprüchen die Stelle eines 
Kolporteurs. Nähere Auskunft ertheilt der Gemüſehändler Hilbig, Petersſtraße No. 279. i 


[2751] Ein Knabe, welcher Luft zum Drehen hat, wird geſucht von C. Wagner, obere Neißſtraße. 


— 648 — 

127431 Ein tafelförmiges Fortepiano, mit gutem Ton, wo möglich Heolheig, wird zu miethen 
gewünſcht. Von wem? ſagt die Expedition d. Bl. 

2724] Am 13. d. M iſt auf dem Wege von der Oberkahle bis in die Sommergaſſe ein Schlüſſel 

verloren worden. Der Finder wird freundlichſt gebeten, denſelben gegen ein Douceur im Hauſe des 
Gemüſehändler Schmidt am Untermarkt, 2 Treppen hoch, abzugeben. 

12775] Am vergangenen Montage iſt auf meiner Barbierſtube, Breslauerſtraße No. 747., ein lang⸗ 
haariger ſchwarzer Hund mit gelben Abzeichen zurückgeblieben und kann der Eigenthümer denſelben gegen 
Erſtattung der Inſertionsgebühren und Futterkoſten bei mir zurückerhalten. 

Görlitz, den 21. Mai 1851. Kordiik, 

12758 3] Kleine Brandgaſſe No. 629., vorn heraus, iſt eine Stube nebſt Stubenkammer und ſonſtigem 
Zubehör zu vermiethen und zu Johann zu beziehen. 0 


12766 Untere Langeſtraße No. 230. ift eine möblirte Stube an einen oder zwei Herren zu vermiethen. 
12770 Weberſtraße No. 401 b. iſt eine möblirte Stube mit Alkove ſogleich zu vermiethen. 
27761 Eine Remiſe iſt zu vermiethen Obermarkt No. 105. 


26951 Am Demianiplatz iſt ein freundliches, Stübchen, 1 mit oder ohne Möbels, an eine eh 
e vom 1. Juli e, ab zu vermiethen. Das Nähere in No. 500. parterre. 


127881 Vermiethung. 
8 5 Neißſtage No. 328. ift ein freundliches Quartier von 4 Stuben und Stubenkammer vorn 
heraus und 2 Stuben und 5 hinten heraus, ſofort zu Vermithen⸗ und gleich oder Johanni 
zu beziehen. Näheres bei 2 Jelinski. 
12699] Jüdengaſſe No. 8 eine Treppe hoch, iſt eine freundliche Wohnung, beſtehend aus Stube 
mit Stubenkammer, Küche, Bodenkammer, Holzgelaß und Keller, zu vermiethen und zum 1. Juli zu 
beziehen. Näheres ft im Haufe ſelbſt, ſowie Petersſtraße No. 276, bei Fortagne zu erfahren. 

11960] Mittel⸗Langeſtraße No. 209. iſt ein Quartier, 3 Stuben mit Zubehör enthaltend, zu ver⸗ 
miethen und zu Johanni zu beziehen. Ebendaſelbſt iſt eine Feuerwerkſtatt zu vermieten. 

Piankodel i. 
2721] Langeſtraße No. 162. iſt eine freundliche möblirte Stube zu vermiethen. 
2775] Eine 1 (7 Piecen) mit Zubehör iſt zu vermiethen Obermarkt No; 105 il aus 


7 Wohnungs- Veränderung. 

Daß ich u jetzt ab nicht mehr in der Neißſtraße, ſondern Brüderſtraße im Sd wohne, 

zeige ich meinen geeh ten Kunden mit der Bitte an, mich auch in meiner neuen Wohnung mit ihren 
A en Aufträgen il. au wollen. 


Henriette verehel. Kinder, geb. Kriegler, Putzmacherin. 


12723] ' Am 1. Jul, Nachmittags 3 Uhr, iſt landwirthſchaftlicher Bauern⸗ 
Verein in Jänkendorf. Die Herren Verwaltungsräthe werden erſucht, ſich ſchon 
= 2 um 1 Uhr einzufinden, Behufs der Revifion der gemachten Vorarbeiten. 2 
ee Zugleich zeigt der Kantor Kuhnt in Nieder⸗Seifersdorf hiermit an, daß er auf 
eden Wunſch eines hohen Landes⸗ „Oekonomie⸗Kollegü zu Berlin eine kleine. Normal⸗ 
— eee eingerichtet hat, welche für einen Jeden zur Anſicht u. Belehrung bereit t ſteiht. 


42740 Empfehlung 
lch wir Yntehdiäneith, die wir 1 eine ſchmerzloſe ie glücklich von einem angebo⸗ 
renen Uebel durch Herkn Operateur, Augen- und Zahnarzt Bergmann aus Leipzig geheilt wurden, 
welches Leiden zu. befeitigen alle bisher angewandten Mittel fruchtlos geblieben: waren, machen die lei⸗ 
dende Menſchheit auf die Anweſenheit des Herrn Bergmann in Görlitz am 25, 26, und 27. 
Mai aufmerkſam, und können nicht umhin, Herrn Operateur Bergmann's ſchmerzloſe, nur wenig Mi⸗ 
nuten dälccnde Sherauon und ſeine Kunſt dankbar anzuerkennen und dem Publikum zu empfehlen. 
Ss . * Karl Gottlieb Dudel, 
Be 3 Johann Gottlieb Nothe, in RN. 
Johann Traugott Jeſchke, 
Johann Friedrich Erbe, in Poſottendorf. 


Sweit Beilage zu No. 60. des Görlitzer 1 


Donnerstag, den 22. Nat 1851. 


12771] Dem Lehrer Herrn Graf den wärmſten Dank für den herzlichen, echt chriſtlichen und 


praktiſchen Mun den er unſern Töchtern ertheilte. Möge es ihm Gott lohnen. ee 


[2730] Bekanntmachung, Anfrage und Bitte, 


Am heutigen Tage iſt vorgekommen, daß Spaziergänger, trotz aller Warnung, meine an der 
Jauernicker Straße links gelegene Wieſe als Fußweg benutzten und ſogar meine zur 3 hingeſtellten 
Untergebenen gröblichſt behandelten. Ich frage daher freundlichſt öffentlich an: „Wie nennt man die⸗ 
jenigen a die Anderer Eigenthum mit Füßen treten und daſſelbe mit Vorſatz vernichten wollen?“ 
Für die Zukunft bitten meine Schafe, daß Ochſen auf eben beſagter Wieſe das Gras nicht mit 
Muthwillen zertreten möchten. 
Rittergut Ober-Pfaffendorf, den 18. Mai 1851. Heinrich Brühl, Rittergutspachter 


i 17 700 i Frtitag, den 23. Mai 1851, 
| im Saale der Soeietät 


Humoriſtiſche Vorleſung 


von 
George Williams. 


Billets, a 7 Sgr., Sah erhalten in der vushun. 
lung des Herrn Köhler. Kaſſenpreis 10 Sgr. 
Anfang 7 Uhr. 
(Weitere Anzeigen finden nicht ſtatt.) 


12772] Freitag, den 23. Mai, ladet zum Schweinſchlachten und 1 Wurſt ganz ergebenſt 
. F. Miethe in Ludwigsdorf. 
1327901 Sonnabend, d. 24. d. M. ladet zum Schweinſchlachten und Abends 
zur warmen Wurſt ergebenſt ein | N i TUN 
Br Altmann zur goldenen Sonne. 
[2741] Sonnabend, den 24. d. M., ladet Vormittags zum Wellfleiſch und 
— » Nachmittags zur warmen Wurſt ergebenſt ein 
J. G. Herkner, Bautzenerſtraße. 


127841 Sonntag, den 25. d. M., lade ich Hadan von 3 bis 4 Uhr zum e und 
von da ab zur Tanzmuſik ergebenſt ein, wobei für friſchen Kuchen, gutes Getränk und prompte Bedie⸗ 
nung beſtens geſorgt ſein wird. Thomas in Rauſchwalde 


12768] Zum vergnügten Kegelſchieben um eine moderne wiener Stutzuhr und zur Eangmuf ik auf 
künftigen Sonntag ladet ergebenſt ein | die Brauerei zu Henner dorf. 


127280 Sonntag, den 25. d., wird bei Unterzeichnetem ein Kegelſchieben um Kuchen ftattfinden, 
wozu ergebenſt einladet Müller, im fogenannten Häuschen in Ober⸗Ludwigsdorf; 


12750] Sonntag, den 25. Mai, ladet zur Tanzmufik ergebenſt ein 
Fetter in Girbigsdorf. 
[2774] Sonntag, d. 25. Mai, lade ich zur Tanzmusik ganz ergebenſt ein. Für warme Kuchen 
warme und kalte Speiſen wird beftens geforgt fein. Fr. Miethe in Ludwigsdorf. 5 


— 


650 


reason In der „Nene Welt“ 


Seuſtg den 255 Mai, auf meh enges Verlangen Kegelſchieben um feine Fiſche, pbel der Ä 


auptgewinn ein Aal iſt. Die erſte und zweite beſte Lage gewinnen außerdem jede Lage 2 Goldfische. 
Sala 3 Uhr. Mit friſchbacknem Kuchen wird nächſtdem n 
Der Inſulaner. 
12748] Sonntag, den 25. d., findet (bei günſtiger Witterung) das erſte Gar⸗ 
- ten- Konzert ſtatt, wozu eee einladet 
Anfang 1174 Uhr. 5 enſel, Oberkahle. 


272) Kommenden Sonntag, ſowie Donnerstag darauf, als 
den Himmelfahrtstag, ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 


Anfang 6 Uhr. F. Scholz. 
ar) Sonntag, den 25. Mai, Abends Tanzmuſik, wozu 
ergebenſt einladet E. Se d. 


[2760] Sonntag, den 25. Mai, ladet er Tanzmuſik ergebenft 
ein iffler im Kronprinz. 


btb Ko fanden ben Sonntag und Montag im e der Stadt 


Prag vollſtimmige Tanzmuſik. E. Strohbach. 
12779] Sonntag, den 25. Mai, ladet zur Tanzmufik ergebenſt 
ein A. verw. Knitter. 


Siieen sifce v 


12646] Bei E. Fabricius in Magdeburg erſchien und iſt in allen Buchhandlungen zu Paben 
(worräthig in der Heyn'ſchen Buchhandlung (E. Remer): 


Erfahrungen aus den letzten drei Jahren. 
Ein Beitrag zur Kritik der politischen Mittelparteien. 


— (Verfaſſer der „Skizzen aus Preußens neueſter Geſchichte“.) 
- — Preis 15. Sgr. 


Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getreidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 


Hanns Waize n. Roggen. Ger ſt e. Safer 
Wake 7 | Monat | höchſter 51 6 höchſter 24.90 | höchſter L | höchſter 9 
iR Ro. I > ee eee 


GN Iden 9. Mai. I 2 2 6] 127] 61 1/12 6 91 81 11 51—1— 1281. 9127 20 3 
Glogau. Iden 16. el 6e ale 6 
Sagan. den 17. 1128191 1/22 6 1160 3 1112 940 ln en en 6° 
las den 19. 2 —— 128 — 113] 6 1/12) 6 1010— 168-28 — 
Görlitz. den 15. 21 5/—1 2)—|—1 1l15/—] 1012 6 1) 6) 3] 1 3 927 6-226 

e den 17. 447 61 3122 613 5— 21251—1 2112 f eee eee 

g Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. Ann un met 


